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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 7. Juli. (W. T.) Dem Vernehmen 
nach reift der Kaiſer am 13. Juli Abends nach 
Kiel. Er verweilt daſelbſt einen Tag und tritt 
darauf die Seereiſe nach Petersburg an, wo er 
am 18. Juli Abends ankommen wird. Kuf der 
Seereiſe wird nur ein ganz kleines Gefolge den 
Kaiſer begleiten, darunter der Graf Herbert 
Bismarck, Generaladjutant v. Wittich und ein 
Flügeladjutant. Auch der hier attachirte ruſſiſche 
General Kutuſow ſoll ſich anſchließen. Das 
übrige Gefolge begiebt ſich am 17. Juli 
Morgens mittels Hofjuges über Endtkuhnen 
nach Petersburg. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 7. Juli. 


Hofhiſtoriograph und Todtenrichter. 


Auch Herr Prof. Dr. v. Treitſchke, der preußiſche 
Hof -HKiſtoriograph und, wie ſeine Derehrer be- 
haupten, der erſte der lebenden Geſchichtsſchreiber, 
nach dem Tode der Droyſen und Ranke, hat das 
Bedürfniß oder die Pflicht empfunden, an dem 
Scherben - Geriht Theil zu nehmen, welches die 
Feinde des Kalſers Friedrich auf deſſen Grabe 
abhalten, und mit eigener Hand das Andenken 
eines der Edelſten, die je auf Fürſtenthronen ge- 
ſeſſen haben, zu verkleinern. Unter der Ueberſchrift 
„Zwei Kaiſer“ veröffentlicht Herr v. Treitſchke in 
den „Preußiſchen Jahrbüchern“, die auch beſſere 
Zeiten geſehen haben, einen Aufſatz, der die Re- 
gierung Kaiſer Friedrichs in vollſter Seelenharmonie 
mit dem Stöcker'ſchen „Reichs- Boten“ und der 
Hammerſtein'ſchen „Kreuz-Itg.“, den „Dresdener 
Nachr.“ u. ſ. w. würdigt. Herr v. Treitſchke alſo 
ſchreibt: 

„Die Regierung des ſterbenden Kaiſers konnte nur 
eine traurige Epiſode der vaterländiſchen Geſchichte 
werden, traurig durch die namenloſen Leiden des edlen 
Kranken, traurig durch das lügneriſche Treiben des 
Spenge Arztes und ſeiner unſauberen journaliſtiſchen 
Spießgeſellen, traurig durch die Frechheit der deutſch⸗ 
freiſinnigen Partei, die ſich begehrlich an den Kaiſer 
herandrängte, als ob er ſelber zu ihr gehörte, und 
einmal doch einen Erfolg, den Sturz des Miniſters 
v. Puttkamer, erreichte.“ 
‚Bus 15 ales; 2 den Aalen des Kaiſers an 
ein Bolk und an den Reichsk r, von 
otſchaften an den Reichstag ach 
tag, von den zahlreihen Aundgebungen auf den 
Gebieten der Wiſſenſchaft und Kunſt hat Herr 
v. Treitſchhe keine Kenntniß erhalten. Der erſte 
der deutſchen Geſchichtsſchreiber erniedrigt ſich 
zum Nachbeter der leeren Phraſen und Berlegen- 
heitsausreden, welche die reactionäre Tagespreſſe 
erfunden hat, um die Liberalen, welche ihre Hoff- 
nung auf die Regierung des Kaiſers Friedrich 
geſetzt hatten, der Liebedienerei zu verdächtigen! 

Und. an einer anderen Stelle ſagt der „Hof- 
hiſtoriograph“: 

„Doch in dem langen Stillleben verlor der Kronprinz 
e die Fühlung mit der gewaltig aufſtrebenden 

eit und konnte ihren neuen Gedanken nicht mehr 
recht folgen.“ 

Und welcher Art find dieſe neuen Gedanken? 

„Die antiſemitiſche Bewegung, deren Grund doch 
allein in der Selbſtüberhebung der Judenſchaft lag, 
meinte er mit einigen Worten zornigen Tadels abzuthun.“ 

Herr v. Treitihke hat Recht. Kaiſer Friedrich 
hielt die Stöcker'ſche Judenhetze für eine der 
deutſchen Nation und dem Jahrhundert ange- 
thane Schmach und hielt nichts von den Gelehrten, 
die dem Hofprediger Stöcker mit einem verädt- 
lichen Hinweis auf die „hoſenverkaufenden Jüng- 
linge“ zu Hilfe kamen, wie das Herrn v. Treitſchne 
in denſelben „Preußiſchen Jahrbüchern“ paſſirt iſt. 

Der zweite Fall, wo Kaiſer Friedrich die 
Fühlung mit der gewaltig aufſtrebenden Zeit 
verloren, trat nach Kerrn v. Treitfhke ein, als 
er die Königsberger Studenten vor den Gefahren 
des Chauvinismus warnte — einer Empfindung, 
von der unſer Hofhiſtoriograph behauptet, die- 
ſelbe ſei nach zwei Jahrhunderten des Welt- 
bürgerthums den Deutſchen ſo fremd wie ihr 
wälſcher Name. Was ſagte der Aronprinz 
Friedrich Wilhelm am 5. Juni 1885 als Rector 
der Königsberger Univerfität Albertina: 

„Sorgen wir dafür, daß die Deutſchen von jeder 
Meberhebung fern bleiben; eine ſolche ift undeutſch. 
Für ihre Bethätigung in dem Tone und Sinne, den 
wir bei anderen Nationen öfter bitter getadelt, fehlt 
uns ſogar der Ausdruck, den wir erſt einer fremden 
Sprache entlehnen.“ 

Nach dieſen Stichproben kann allerdings nie- 
mand mehr daran zweifeln, daß der Kaiſer 
Friedrich kein Geſinnungsgenoſſe der Herren 
v. Treitſchne und feiner Freunde war. Aber wer 
hätte es für möglich gehalten, daß dieſe Leute, 
dieſer Hofhiftoriograph fo offen und jo bald und 
in ſo cyniſcher Weiſe ſein Herz ausſchütten würde? 

Wenden wir uns ab von dieſem widerlichen 
Schauſpiel zu einer hierzu in wohlthuendem Gegen- 
ſatze ſtehenden beherzigenswerthen Stimme aus 
nationalliberalem Lager, ähnlich wie die war, 
welche wir geftern zu citiren Veranlaſſung hatten. 

Wir haben heute Morgen bereits kurz er- 
wähnt, wie die Münchener „Allg. Ztg.“ die Be- 
hauptung der „Nordd. Allg. Ztg.“ entſchieden 
dementirt, wonach Kaiſer Friedrich als Kronprinz 
den Ausſpruch gethan haben ſollte, daß er, 
wenn Krebs an ihm conſtatirt ſei, die Regierung 
nicht antreten werde. Das Münchener angefehene 
Blatt bemerkt des weiteren: l 

„Der Ausipruh hätte ja in die Zeit zwiſchen 
feiner Ankunft in Toblach und feiner Nückreiſe 
als Kaiſer von San Remo fallen müſſen. Borher 
war gewiß kein Anlaß zu einer ſolchen Erklärung 
gegeben. Aber keine der Perſönlichkeiten, gegen 
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die er allenfalls in jenem Zeitraum eine ſolche 
fleußerung hätte un können, weiß etwas von 
einer ſolchen oder hält ſie auch nur entfernt für 
wahrſcheinlich. Man wird alſo annehmen dürfen, 
daß die Angabe der „N. A. 3.“ nicht auf Wahr- 
heit beruht; es dürfte ſchwer fein, für jene An- 
gabe auch nur den Wahrſcheinlichkeits-, geſchweige 
denn den Wahrheitsbeweis anzutreten. Zu welchem 
Zweck die ganze Behauptung aufgeſtellt wird, 
nachdem es ſich doch nur um eine unabänderliche 
Vergangenheit handelt, iſt nicht zu verſtehen, wenn 
nicht ein neuer Feldzug geplant wird, wie derjenige, 
welcher zur Zeit der Thronbeſteigung unternommen 
wurde. Damals konnte derſelbe noch einen prak- 
tiſchen Zweck verfolgen. Jetzt wäre er nur ein 
Angriff an das hehre Angedenken des theuren 
Derklärten, welchen diesmal hoffentlich das 
deutſche Voln mit noch größerer Meberein- 
ſtimmung zurückweiſen wird als damals. Kaiſer 
Friedrich war zwar ſehr krank, aber ſein Kopf 
und feine Hände waren im Vollbeſitz ihrer Kraft. 
Wer feine ſchriftlichen Kusſprachen und An- 
ordnungen geſehen und geleſen hat, konnte 
nicht ahnen, daß dieſe feſten ſchönen Schriftzüge, 
dieſe klaren, wohlgefügten Sätze von einem Schwer- 
kranken ausgingen. Mit aller Pietät, die man 
feinem Vorgänger, dem hochſeligen Kaiſer Wilhelm, 
ſchuldet, darf man wohl ſagen: es gab in deſſen 
letzten Lebensjahren Zeiten, wo ſein Gedächtniß 
und ſeine |geiftige Widerſtandskraft nicht entfernt 
den Vergleich mit der Regierungsfähigkeit feines 
kranken Sohnes ausgehalten hätten. Aber das 
kann man allerdings 1 das Pflicht- 
gefühl und die Selbſtloſigkeit des edlen Dulders 
waren fo groß, daß er nicht einen Augenblick ge- 
ſchwankt haben würde, eine Regentſchaft zu ver- 
langen, wenn er ſich regierungsunfähig gefühlt 
hätte. Daß er ſie nicht verlangt hat, iſt der beſte 
Beweis dafür, daß ſie nicht nothwendig war. 
Die, welche ihn auch jetzt noch im Grabe — 
wäre es auch nur in feinen Nächſten und Ver- 
trauten — herabwürdigen, haben ohne Zweifel 
nur beklagt, daß er viel regierungsfähiger ſich 
bewieſen hat, als fie wünſchten.“ 

Wir begrüßen es mit aufrichtiger Genugthuung, 
daß im nationalliberalen Lager der Widerſpruch 
gegen das ſchmachvolle Gebahren von auch 
nationalliberalen Blättern und der übrigen 
Cartellpreſſe wächſt und daß namentlich die 
„Nordd. Allg. Ztg.“, deren Treiben in dieſer 


Affäre bei ihren officiöfen Beziehungen doppelt | glich 
ſeliſam erſcheint, von laben . 


einem ſo gemäß 
Organe, wie die Münchener 
Zeitung“ iſt, eine ſolche Abfertigung erfährt. 
Es giebt, zum Glück, doch noch mehr Stätten, 
die den Sinn für Anſtand und Takt noch nicht 
verloren haben, als die Berliner Officiöfen zu 
glauben ſcheinen. Wohl iſt denſelben der confer- 
vative Preſſchorus uniſono nachgefolgt. Aber 
daß die Parole nicht überall bei den National- 
liberalen verfängt, beweiſt, daß auch hier das 
Gefühl dafür dämmert, daß eine ſolche unſäglich 
bedauerliche Bewegung, wie ſie jetzt am friſchen 
Grabe Friedrichs von rohen Händen entfeſſelt 
worden iſt, nachgerade das Anſehen der deutſchen 
Nation in den Augen des Auslandes auf das 
ſchwerſte ſchädigen muß. 

Ja, was ſoll Europa, was ſoll die Welt von 
einem Dolke denken, bei welchem zu einem Zeit- 
punkte, wo die Blumen auf dem Sarge eines 
von der geſammten civilifirten Menſchheit mit 
ungetheiltem Mitgefühl betrauerten Monarchen 
noch nicht verwelkt ſind, unter wüſtem Lärm in 
Abrede geſtellt wird, daß derſelbe regierungs- 
fähig war? Wäre es ein Wunder, wenn man im 
Auslande die Deutſchen, die doch alleſammt dem 
hohenzollernſchen Märtyrer auf dem Throne Liebe 
und Verehrung entgegenbrachten und namenloſe 
Trauer über feinen Tod äußerten, nach ſolchen, 
das Andenken des todten Kaiſers jo ſchmachvoll 
verunglimpfenden Vorgängen entweder für elende 
Heuchler oder für undankbar und roh ohne 
Gleichen anſieht, wenn anders die in 
dieſer Angelegenheit zu Tage tretenden 
Geſinnungen des Gros der Cartellpreſſe Gemein- 
gut der Nation wären? Es iſt traurig genug, daß 
in weiten Kreiſen namentlich der ausländiſchen 
Deulſchen die Information über den Verlauf der 
Dinge in Deutſchland nur aus der „Kölniſchen 
Zeitung“ geſchöpft wird, und es iſt natürlich, daß 
die Geſinnungen dieſes ſchon längſt in ſeinen 
Charaktereigenſchaften für uns genügend de- 
kannten „Weltblattes“ weiterſichern bis in 
ferne Weltwinkel. Aber die auswärtigen 
Deutſchen und das Kusland ſelbſt mögen nicht 
unterlaſſen zu beachten, was unabhängige, frei 
und unbefangen denkende Organe ſagen, und 
das Ausland möge überzeugt fein: das Volk in 
ſeiner Mehrheit weiß ſich frei von der Niedrigkeit 
der Geſinnungen in den dieſe Hetze betreibenden 
Kreiſen, und es iſt entrüſtet darüber, daß 
Cartellblätter unter Bortritt von officiöfen Organen 
den deutſchen Namen in die Gefahr, mit einem 
Schandfleck behaftet zu werden, gebracht haben. 


Ferien des Bundesraths. 

Der Bundesrath hat nunmehr vorgeſtern ſeine 
letzte Sitzung vor den Ferien gehalten. Im 
Herbft werden die Arbeiten wieder aufgenommen, 
und wenn man ſich vergegenwärtigt, daß außer 
den immerhin doch zahlreichen laufenden Ge- 
ſchäften zu erledigen find das Arbeiter-Alters- 
verſorgungs-Geſetz in zweiter, das Genoſſenſchafts- 
geſetz in erſter und zweiter Leſung, ſowie der bis 
jetzt fertig geſtellte Theil des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches und der Reichshaushaltsetat, jo erhellt, 
daß den Bundesrath eine ſelten umfaſſende 
Thätigkeit erwartet. Man glaubt, daß die 
. — Anfang Oktober wieder aufgenommen 
werden. 


„7. Juli. 
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f Der Cumberländer. 

Die „Correſp. de l'Eſt“ erzählt, daß die Reife 
der Königin von England und der Prinzeſſin von 
Wales nach Berlin in engem Zuſammenhange mit 
den Anfprühen des Herzogs von Cumberland 
daß Hannover und Braunſchweig geſtanden und 
d auch die Unterredung der Königin Dictoria 
mit dem Reichskanzler dieſem Gegenſtande gegolten 
babe. Als Ergebniß diefer Unterredung wird die 
Derzichtleiſtung des Herzogs auf Hannover, die 
Nückerſtattung des ihm vorenthaltenen Kapitals 
von nahezu 50 Millionen und die Anerkennung 
als Herjog von Braunſchweig bezeichnet, während 
die Beförderung des Prinzregenten von Braun- 

weig zum Feldmarſchall als Entſchädigung für 
en Verzicht auf die Regentſchaft hingeſtellt wird. 
An alledem iſt, wie uns aus Berlin geſchrieben 
Ard, kein wahres Wort; es iſt kaum wahr- 
heinlih, daß in der Audienz, welche die Königin 
Reichskanzler gewährte, überhaupt von der 
Angelegenheit des Herzogs von Cumberland die 
ede geweſen if. Don einer Anmejenheit der 
nzeſſin von Wales anläßlich des Todes des 
Haifers Friedrich in Berlin iſt gleichfalls nichts 
kannt geworden, und recht unglaublich und un- 
hrſcheinlich klingt es, daß die Derleihung der 
eldmarſchallwürde an Prinz Albrecht in irgend 
nem Zuſammenhange mit einem Verzicht auf die 
Regentſchaft in Braunſchweig geſtanden haben ſoll. 


Agrariſche Petition. 

Der unter ſpecifiſch agrariſcher Protection 

ehende „Ddeutſche Bauernbund“ läßt gegen- 
ärtig unter ſeinen Mitgliedern eine Petition an 
Reichskanzler circuliren, in welcher derſelbe 

gebeten wird, zur erfolgreichen Durchführung 

der Getreidezölle dahin wirken zu wollen: 

1) daß die zollfreien Läger gänzlich aufgehoben 

verden, jo daß der Getreidezoll an der Grenze 

bedingt baar gezahlt werden muß; 

2) daß die zollfreie Bearbeitung des auslän- 

Iſchen Getreides in den deutſchen Mühlen auf- 


wren muß; 

8) daß an der Productenbörſe das ausländiſche 
Hetreide getrennt von dem inländiſchen notirt 
werden muß, daß ferner von beiden Seiten 
tmalmufter bei Zeitkäufen deponirt und zu 
nde gelegt werden müſſen. 

Der Bundesvorſtand fordert zu ruhiger Agitation 
auf; es ſolle dafür Sorge getragen werden, daß 
nich Nichtmitglieder die Petition unterzeichnen. 


„Deutſche Bauernbund“ von jetzt an ein eigenes 
Organ beſitzt, nachdem — wie es in einer Mit- 
thellung des Vorſitzenden Anauer-Gröbers 
wörtlich heißt — „der Herr Graf v. Mirbach 
auf unſer Anſuchen ſich in uneigennützigſter Weiſe 
bereit erklärt, uns den „Deutſchen Landboten“ 
unter der Vorausſetzung zu überlaſſen, daß 
wir denſelben in der bisher von ihm verfolgten 
politiſchen () Richtung zum Wohle der länd- 
lichen Bevölkerung weiter führen würden.“ — 
Trotz dieſes intereſſanten Geſtändniſſes werden die 
Knauer und Genoſſen natürlich nach wie vor ſich 
gegen den von liberaler Seite erhobenen Vorwurf 
verwahren, daß ſie im Schlepptau der agrariſchen 
Kerren marſchiren. 

Der „Deutſche Landbote“ iſt geſtern unter 
folgenden neuen Titeln und Deviſen: „Deutſcher 
Bauern-Bund, vormals Deutſcher Landbote, ein 
Wochenblatt zur Wahrung der Intereſſen des 
Landmannes“, „Nur Einigkeit macht ſtark“, „Mit 
Gott begonnen iſt halb gewonnen“ zum erſten 
Male erſchienen. 


Die Gewerkvereine, insbeſondere in Rheinland- 
Weſtfalen. 

Die gemäßigte Arbeiterrichtung in Deutſchland, 
welche hauptſächlich durch den Verband der 
deutſchen Gewerkvereine (Hirſch-Duncker) reprä- 
fentirt wird, hat auch im letzten Jahre ganz er- 
hebliche Fortſchritte erzielt, ſowohl bezüglich ibrer 
inneren Einrichtungen, als ihrer äußeren Der- 
breitung. In faſt allen Gewerkvereinen iſt die 
Arbeitloſen-Unterſtützung eingeführt worden, und 
wo dieſe ſchwierige und koſtſpielige Berfiherung 
in Folge der Berufsverhältniſſe noch nicht hat 
durchgeführt werden können, erfolgt für die 
arbeitloſen Mitglieder mindeſtens die ſo heilſame 
Zahlung der Kaſſenbeiträge, ſo daß ihnen in 
jedem Falle die ſtatutariſchen Anrechte gewahrt 
bleiben. Im Frühjahr 1888 zählte der Derband 
in nahe an 1200 Ortsvereinen in allen Theilen 
Deutſchlands 57 000 Mitglieder. Seitdem haben 
die, meiſt ſchon ſeit 1869 beſtehenden 17 Gewerk- 
vereine einen neuen Kufſchwung genommen, 
indem ſie theils mit eigenen Mitteln, theils mit 
Kilfe des Verbandes in den verſchiedenen Provinzen 
agitatoriſch thätig waren und überall fruchtbaren 
Boden für ihre gemeinnützigen Beſtrebungen fanden. 
Insbeſondere gilt dies für die hochinduſtriellen 
Provinzen e wo ſchon in dieſem 
Frühjahr 212 Ortsvereine beſtanden. Hier ſetzte 
die Verbandsleitung in den letzten zwei Monaten 
von neuem mit Erfolg ein. Sie veranſtaltete eine 
umfaſſende Dortragsreiſe, wie ſolche in dieſer 
Ausdehnung und in der Zahl der entjandten 
Redner jeit Beſtehen der Gewerkvereine noch nicht 
ſtattgefunden hat. In 45 Orten haben die Herren 
Schriftſetzer Müller, Schuhmacher Pioch, Tiſchler 
Wulff, Schriftſteller Dr. Pachnicke und der Derbands- 
Anwalt Dr. Max Kirſch Dorträge über die Be- 
ſtrebungen der Gewerkvereine gehalten und die 
Geſammt-Organiſation durch Stärkung der be- 
ſtehenden und Gründung einer Anzahl neuer 
Dereine der verſchiedenſten Berufe weſentlich ge- 
fördert. Die Dortragsreiſen haben auch diesmal 
ergeben, daß die weiteſten Kreiſe der Arbeiter 
einer ruhigen Entwickelung der ſocialen Der- 
hältniſſe und damit den gemäßigten Gewerk- 
vereinen ſich zuneigen. Es bedarf nur einer fort- 
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geſetzten Aufklärung der Arbeiter, um der 
Gocialdemohratie mit Erfolg den Boden abzu- 
graben. Hierzu hat die Agitation der Gewerk- 
vereine in Rheinland - Weſtfalen erheblich mit- 
gewirkt. 


Oeſterreichiſche Ordensauszeichnungen für 

italieniſche Miniſter. 

Einer telegraphiſchen Nachricht aus Wien zu- 
folge hat der Kaiſer von Oeſterreich dem italieni- 
ſchen Miniſterpräſidenten Crispi, dem Finanz- 
miniſter Magliani und dem Fandelsminiſter 
Grimaldi das Großkreuz des Leopoldordens ver- 
liehen. Wie die „Agenzia Stefani“ hinzufügt, 
hätte der öſterreichiſche Botſchafter bei der Mit- 
theilung der erfolgten Ordensverleihung an 
Crispi erklärt, die öſterreichiſche Regierung ſei in 
hohem Grade befriedigt geweſen, die intimen 
Beziehungen zu Italien durch den Abſchluß des 
neuen KHandelsvertrages befeftigen zu können. 


Nuſſiſche Vorſchläge zur Bulgarenfrage. 

Wird Rußland neue Vorſchläge zur bulgariſchen 
Frage machen? Jeder derartigen Nachricht iſt 
bisher das Dementi auf dem Fuße gefolgt. Aus 
Sofia wird neuerdings berichtet: „Botſchaftsberichte 
aus Konſtantinopel an die hieſigen ausländiſchen 
Agenturen beſtätigen, daß demnächſt ein ruſſiſcher 
Vorſchlag in der bulgariſchen Frage zu erwarten 
iſt. Kennt man auch daſelbſt den Vorſchlag nicht 
genau, ſo iſt doch ſicher, daß Rußland Conceſſionen 
an den Fürſten Ferdinand nicht machen, ſondern 
auf den alten Proteſten baſirend, diesmal einen 
Throncandidaten nominiren wird, deſſen allſeitige 
Annahme man erhofft.“ 


Deutſchland. 

nr Berlin, 6. Juli. Der Gtaatsfecretär im Reichs- 
amt des Innern, Staatsminiſter v. Bötticher, 
begab ſich heute Abend mit dem Cultusminiſter 
v. Goßler und dem bairiſchen Geſandten und 
Bundesbevollmächtigten Grafen v. Lerchenfeld- 
Köfering zum Beſuch der Ausſtellung nach München, 
von wo die Herren am nächſten Dienſtag hierher 
zurückzukehren gedenken. 

* Berlin, 6. Juli. In der am 5. d. M. unter 
dem Vorſitz des Staatsminiſters, Staatsſecretärs 
des Innern v. Bötticher abgehaltenen Plenar- 
ſitzung beſchloß der Bundesrath u. a., der 
Reſolution des Reichstages vom 23. Januar d. J., 
betreffend eine einheitliche Regelung der Dampf- 
keſſelgeſetzgebung für das ganze Reich, keine Folge 

dagegen wurde beſchloſſen, den Vor- 
ſitzenden des Bundesraths um eine Vorlage zur 
Herbeiführung gemeinſamer Grundſätze über die 
Genehmigung und Reviſion von Dampfnkeſſeln, 
insbeſondere Schiffsdampfkeſſelnund Lokomobilen, 
in den Bundesſtaaten zu erſuchen. Der Beſchluß 
des Reichstages zu Petitionen wegen Regelung der 
Rechtsverhältniſſe der Fabrikwerkmeiſter wurde 
dem Porſitzenden überwieſen. Den Innungs- 
verbänden „Bund deutſcher Korbmacher-Innungen“ 
und „Centralverband deutſcher Drechsler-Innungen 
und Fachgenoſſen“ zu Berlin ertheilte der Bundes- 
rath auf Grund des § 104h der Reichs-Gewerbe- 
ordnung die Fähigkeit, unter eigenem Namen 
Rechte, insbeſondere Eigenthums- und andere ding- 
liche Rechte an Grundſtücken zu erwerben, Der- 
bindlichkeiten einzugehen, vor Gericht zu klagen 
oder verklagt zu werden. Don der Denhſchrift 
des geſchäftsführenden Kusſchuſſes des Verbandes 
der deutſchen Berufsgenoſſenſchaften zu Leipzig, 
betreffend Begründung, Aufgaben und Grenzen 
des Verbandes der Berufsgenoſſenſchaften, wurde 
Kenntniß genommen. Endlich wurde über die 
Zulaſſung von Ausnahmen von den Vorſchriften 
über Einrichtung der Anlagen zur Anfertigung 
von Zündhölzern Beſchluß gefaßt. 

* [Molike über die deutſch -öſterreichiſche 
Allianz.] Das ungariſche Blatt „Naplo“ erzählt, 
die öſterreichiſch- ungariſchen Offiziere, welche an- 
läßlich der Thronbeſteigung des deutſchen Kaiſers 
in Berlin weilten, wären auch vom Feldmarſchall 
Moltke empfangen worden. Der greiſe Feldherr 
unterhielt ſich ſehr freundlich mit den Offizieren 
und ſagte bezüglich des deutſch-öſterreichiſchen 
Bündniſſes: „Wir halten feft an dieſem Bündniſſe 
und werden daran feſthalten unter allen Um- 
ſtänden.“ 

I Beſtrafung des Almojengebens.] Eine in 
dieſer Art bisher noch nicht vorgekommene An- 
klage, nämlich wegen Almoſengebens an einen 
Bettler, beſchäftigte heute den Strafſenat des 
Kammergerichts in der Reviſions-Inſtanz. Auf 
Grund einer Kreispolizeiverordnung vom 1. April 
1886, wonach den Kreisinſaſſen die Derabreichung 
von Almoſen an alle nicht ortsangehörigen Bettler 
bei Strafe verboten wird, war nämlich eine 
Frau K. zu Neumarkt angeklagt worden, indem 
ſie dem bei ihr bettelnden fremden Schmied Boll 
2 Pfennig als Almoſen gegeben hatte. Das 
Schöffengericht, welches die betreffende Derordnung 
als unberechtigten Eingriff in die Freiheit des 
Privateigenthums erachtete, ſprach die Frau K. 
frei, die Gtrafkammer in Breslau aber ver- 
uriheilte ſie auf die Berufung des Amtsanmalts 
unter folgender Ausführung zu 1 Mk. Geldſtrafe: 

Die betreffende Vorſchrift ſteht mit der Freiheit des 
Privateigenthums nicht in Widerſpruch, denn nach 
§ 74 der Einleitung zum Allgemeinen Landrecht müſſen 
einzelne Rechte und Dortheile der Staatsmitglieder den 
Rechten und Pflichten des gemeinſamen Wohles, wenn 
zwiſchen beiden ein wirklicher Widerſpruch eintritt, 
nachſtehen. Wenn daher ein Gemeindeverband, um 
fremde Bettler von ſich fern zu halten, ſeinen Inſaſſen 
das Almofengeben an ſolche verbietet, fo iſt er dazu 
um ſo mehr berechtigt, als dadurch die einheimiſchen 
Bewohner keinen Nachtheil an ihrem Eigenthum er- 
leiden. Der Einwand der Frau K., daß ſie nicht ge- 
mußt, daß B. fremd ſei, iſt gleichgiltig, da fie ſich ja 
hätte erkundigen können, auch erſchien fie nicht etwa 
von B. in einer Weiſe bedroht, daß fie ſich im Noth 
ſtande befand. 


ie fieben-gefpaltene 


letzt Friedrichskron — bei potsdam. — Der Kron⸗ 


Frau K. legte hiergegen bei dem Kammergericht 
Reviſion ein, deren Zurückweiſung die Oberſtaats⸗ 
anwaltſchaft u. a. noch mit dem Kinweiſe auf 
88 20—23 Theil II. Tit. 19 A. L.-R., wonach ſich 
die betr. Verordnung auch rechtfertige, beantragte, 
worauf denn auch der Senat erkannte, indem 
er hervorhob, daß die garantirte Freiheit des 
Privateigenthums demnach eine Beſchränkung im 
Intereſſe der Allgemeinheit nicht ausſchließe. Es 
handle ſich hier übrigens nicht um eine Strafſache 
wegen Anleitung zum Betteln oder dergleichen, 
ſondern um Uebertretung einer Bolijeiverordnung, 
die zum Schutz der Gemeinden gegen die über- 
hand nehmende Bettelei und daraus folgende 
Unſicherheit erlaſſen iſt. 

* [Aatfer Friedrich und die Genoſſenſchaften.] 
Kaiſer Friedrich ſchenkte, wie jedermann weiß, 
bereits als Kronprinz allen gemeinnützigen Be⸗ 
ſtrebungen ftets fein lebhaftes Wohlwollen. In 
wirthſchaftlichen Ueberzeugungen aber huldigte er 
dem Grundſatze der Selbſthilfe, wie er. dies in 
feinem Erlaſſe vom 22. Mär; d. 3. deutlich genug 
zu erkennen gegeben hat. den von Schulze⸗ 
Delitzſch begründeten Erwerbs- und Wirthſchafts⸗ 
genoſſenſchaften und ihren erziehlichen Wirkungen 
auf die unteren Volksklaſſen widmete er volle 
Kufmerkſamkeit. Wie hohe Anerkennung er dem 
Wirken des „Vaters der Genoſſenſchaften“ zollte, 
bezeugte er noch bei deſſen Tode (29. April 1883). 
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſprachen 
in einem Schreiben vom 2. Mai der Frau Schulze 
in herzlichen Worten ihr Beileid aus und fügten 
hinzu, daß es ihnen Bedürfniß ſei, das Ange- 
denken des Verſtorbenen zu ehren, deſſen Leben 
in aufopfernder Selbſtloſigkeit dem Wohle der 
arbeitenden Klaſſen gewidmet war. 

Alljährlich einmal pflegte der Kronprinz, wenn 
er in Potsdam war, den daſelbſt wohnenden 
Anwalt der deutſchen Genoſſenſchaften zu 
empfangen, um ſich von ihm Vortrag über die 
Fortentwickelung des Genoſſenſchaftsweſens halten 
zu laſſen. Schulze wußte dabei auch für feine 
Beſtrebungen für Reform des Genoſſenſchafts⸗ 
geſetzes die Theilnahme des Kronprinzen zu er- 
wecken. Sorgſam verhütete es Schulze, daß über 
dieſe Audienzen etwas in die Oeffentlichkeit ge- 
langte. Bermuthlich meinte er, es könnte dem 
Kronprinzen verdacht werden, wenn er ſich dem 
alten 48er Demokraten freundlich erzeige. 

Als ſich gegen Schulze's Genoſſenſchaften in der 
officiöfen und conſervativen Preſſe eine wachſende 
feindſelige Strömung zeigte, die in dem Antrage 
Ackermann im Reichstage 1880/81 in gemäßigterer 
Weiſe zum Ausdruck gelangte, wurde Schulze 
zum Kronprinzen gerufen. Vertraulich erzählte 
er mir anderen Tage, der Kronprinz habe ihn 
mit den Worten empfangen: „Ferr Doctor, was 
geht vor, was will man unſeren Genoſſen⸗ 
ſchaften?“ Der Kronprinz hatte in dem feind- 
ſeligen Gebahren einflußreicher Kreiſe gegen 
„unſere“ Genoſſenſchaften eine ernſte Gefahr für 
dieſelben erblicht. Schulze⸗Delitzſch, ſelbſt damals 
ziemlich ſchwarzſehend, ſagte mir: „Ich mußte ihn 
förmlich beruhigen, daß die Sache nicht ſo ſchlimm 
werden könne, und daß unſere Genoſſenſchaften 
ſchon einen tüchtigen Sturm vertrügen und doch 
obſiegen würden.“ 

Zum letzten Male ward Schulze zum Aron- 
prinzen im Sommer 1882 gerufen, und zwar in 
einer Zeit, wo ſich deſſen Familie auf Reifen be- 
fand und er ſelbſt, ſonſtiger Gewohnheit entgegen, 
ſich in Berlin aufhielt, ſtatt im Neuen Palais — 


prinz war von Berlin gekommen und empfing 
Schulze-Delitzſch in der damals leer ſtehenden Villa 
Carlotta (früher Palais der Fürſtin Liegnitz) am 
Eingange von Sansſouci, am grünen Gitter. Die 
Audienz dauerte etwa eine Stunde. Nach Been- 
digung derſelben ging der Kronprinz mit Schulze 
faſt eine halbe Stunde lang auf dem von Spazier- 
gängern belebten Wege zwiſchen dem grünen 
Gitter und der Hofgärinerei auf und ab — wie 
ein Augenzeuge mittheilt — Schulze nach ſeiner 
Weiſe ſehr laut ſprechend und mit lebhaften Hand- 
bewegungen, der Kronprinz aufmerkſam zuhörend 
und zuweilen bei ihn beſonders intereſſirenden 
Ausführungen Schulzes ſtehen bleibend. 

Schulze ſandte dem Kronprinzen ſtets ſeinen 
ſtatiſtiſchen Jahresbericht über die Genofjen- 
ſchaften. Den letzten — für 1881 — empfing der 
Kronprinz Anfang September 1882. Dem Dank- 
ſchreiben, welches er an Schulze richtete, hatte er 
eigenhändig die Berfiherung zugefügt, daß er den 
Genoſſerſchaften ſteis wie bisher ſein wärmſtes 
Iniereſſe entgegenbringen werde. 

(Reichsfreund.) Ludolf Pariſius. 

IPreß-Prozeß.] Gegen die „Mind. 3tg.” 
war eine Anklage wegen Majeſtäts - Beleidigung 
und Beleidigung des Reichskanzlers erhoben, weil 
dieſelbe die Bewilligung der Vermehrung der 
Friedenspräſenz auf 3 anſtatt auf 7 Jahre als 
Vorwand für die Auflöſung bezeichnet hatte. Die 
Strafkammer in Bielefeld hat am 4. Juli den 
Redacteur P. Leonardy freigeſprochen. 

Kamburg, 5. Juli. Die Polizei hob eine ge- 
heime Socialiſtenverſammlung im Vorort Eims- 
büttel auf. Elf Perſonen wurden verhaftet. Zahl- 
reiche Schriften find beſchlagnahmt worden. (K. H. 3.) 

Karlsruhe, 6. Juli. der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin von Schweden treten mit Rückſicht 
auf den bevorſtehenden Beſuch des Königs und 
der Königin von Sachſen in Stockholm morgen 
Nachmittag die Rückreiſe an. 

Leipzig, 5. Juli. [Ein Vielgewandier.] Man 
ſchreibt der „Volkszig.“: Der ehemalige Reichs- 
tagsabg. Dr. Peter Klöppel, welcher vor einigen 
Monaten ſich als Rechtsanwalt beim Reichsgericht 
hier niedergelaſſen hat, iſt als Brivat-Docent des 
deutſchen Staatsrechts an der Univerfität zuge⸗ 
laſſen worden und hat vorgeſtern feine Aintritis- 
vorleſung gehalten. Klöppel war früher Redacteur 
der fortſchrittlichen „Rheiniſchen Zeitung“ in Köln 
und gehörte im Reichstage und Abgeordneten 
hauſe der Fortſchrittgpartei an, trat dann aber 
den Nationalliberalen bei und hat zuletzt in Jena 
als Rechtsanwalt und Privat-Docent gelebt, zu⸗ 
gleich als Mitarbeiter reactionärer Blätter, zum 
Beiſpiel der „Leipziger Zeitung“, thätig. 

Köln, 6. Juli. Wie die „Köln. Zig.“ aus zuver⸗ 
läſſiger Quelle erfährt, entbehrt das auch von 
uns nach der „Kreuzztg.“ wiedergegebene Gerücht, 
wonach der Oberpräſident der Rheinprovinz 
v. Bardeleben ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht habe, 
der thatſächlichen Begründung. 

Wiesbaden, 6. Juli. Der ſerbiſche Kriegs- 
miniſter Protie und der Biſchof Zimitrije find 
zu Verhandlungen über Familienangelegenheiten 
mit der hier weilenden Königin Natalie ein- 
getroffen. ei 
Dänemark. 

Kopenhagen, 6. Juli. der König und die 
Königin von Sachſen find Abends 7 Uhr 20 Min. 


hier eingetroffen. am Bahnhofe wurden dieſelben 
von der däniſchen Königsfamilie, ſämmilichen 


Miniſtern, den Geſandten Deutſchlands, Rußlands 
und der Vereinigten Staaten von Nordamerika 


ſowie den Spitzen der Civil- und Militärbehörden 
empfangen. Nachdem die Könige von Sachſen 


und Dänemark die Front der aufgeftellten Ehren- 
compagnie abgeſchritten hatten, wurde eine kur ze 
Cour abgehalten, worauf ſich die hohen Herr- 
ſchaften nach Schloß Amalienburg begaben. (W. T.) 
England. * 

London, 6. Juli. Der Kanzler der Schatzkammer, 
Goſchen, erklärte, 40 Mill. der zur Converſion 
aufgerufenen Z3procentigen Conſols ſeien noch 
nicht convertirt worden; er beabſichtige, dieſelben 
im Laufe dieſes Monats zu kündigen und wegen 
Einlöſung derſelben in der nächſten Seſſion ein 
Geſetz einzubringen. Be 
Schweden und Norwegen. 8 
Chriſtiania, 5. Juli. Das Storthing beſchloß 
mit 64 gegen 50 Stimmen, das beantragte 
Mißtrauensvokum gegen das Miniſterium nicht 
zu berathen. er 


% 


Spanien. . 

Madrid, 5. Juli. Der deutſche Botſchafter 
Frhr. v. Stumm überreichte der Königin⸗Regentin 
ſein neues Beglaubigungsſchreiben. „ 


Von der Marine. iR 

*Die Kreuzer-Corvette „Ariadne“ (Comman- 
dant Capitän zur See Barandon) iſt am 5. Juli er. 
in Boſton eingetroffen und beabſichtigt am 15. deſſ. 


Mts. wieder in See zu gehen. 


Aus den Einführungsbeſtimmungen zum 
bürgerlichen Geſetzbuch. 2 

In dem geſtern bereits von uns zu einem 
Theile beſprochenen zweiten Abſchnitte des dem 
Bundesrath vorgelegten Einführungsgeſetzes zum 
bürgerlichen Geſetzbuch für das deutſche Reich 
werden nach den Abänderungen, welche infolge 


erfahren müßte, in den Art. 19 und 20 diejenigen 
Ergänzungen und Modificationen t 
welche mit den Geſetzen über die Freizügigkeit, 


und die Amtsrechte und Pflichten der Bundes- 
conſuln vorgenommen werden müßten. der 
Art. 21 beſtimmt, daß das Geſetz, betreffend die 
vertragsmäßigen Zinſen vom 14. November 1867, 
aufgehoben wird. In den folgenden Art. 22—26 
werden einzelne Vorſchriften der Geſetze, be⸗ 
treffend die Eheſchließung und die Beurkundung 
des Perſonenſtandes im Auslande, über die Er⸗ 
werbung und den Verluſt der Bundes- und 
Staatsangehörigkeit, über die Haftpflicht und über 
die Rechtsverhältniſſe der Reichsbeamten abge⸗ 
ändert. RR 

Art. 26 lautet: TERN 

„Die Vorſchriften des 8 Un des Reichs⸗Militärgeſetzes 
vom 2. Mai 1874 (welcher von den unter beſonders 
erleichterten Formen zu vollziehenden letztwilligen Ver⸗ 
fügungen der den Militärgeſetzen unterworfenen Per⸗ 
ſonen in Kriegszeiten oder während eines Belagerungs- 
zuſtandes handelt. d. R.) finden entſprechende Anwen⸗ 
dung auf die Perſonen, welche zur Beſatzung eines in 
Dienſt geſtellten Schiffes oder Fahrzeuges der kaiſer⸗ 
lichen Marine gehören, ſo lange das Schiff oder Fahr 
zeug außerhalb eines inländiſchen Hafens ſich befindet, 
oder die Perſonen als Kriegsgefangene oder Geißeln in 
der Gewalt eines Feindes ſind, ingleichen auf andere 
an Bord eines folhen Schiffes oder Fahrzeuges ge 
nommene Perſonen, fo lange daſſelbe außerhalb 
inländiſchen Hafens ſich befindet und die Perſonen a 
Bord ſind. Die Friſt, mit deren Ablaufe die letztwillige 
Verfügung ihre Giltigkeit verliert, beginnt an dem 
Tage, an welchem das Schiff oder Fahrzeug in einen 
inländiſchen Hafen zurückgekehrt iſt oder der Berfügende 
aufgehört hat, zu jenen zu gehören, oder als Kriegs- 
gefangener oder Geißel aus der Gewalt des Feindes 
entlaſſen iſt.“ 


x 


werdenden Umgeſtaltungen einzelner Beſtimmungen 
des oben bereits erwähnten Reichsmilitärgeſetzes, 
des Geſetzes über die Beurkundung des Perſonen⸗ 
ſtandes und die Eheſchließung und des Geſetzes 
betreffend die Fürſorge für die Wittwen und 
Waiſen der Reichsbeamien der Civilverwaltung, 
wie der Angehörigen des Reichsheeres und der 
kaiſerlichen Marine fixirt. 

Artikel 31 hat folgenden Wortlaut: a 

„Iſt auf Grund eines Reichsgeſetzes dem Eigenthümer 
einer Sache wegen der im öffentlichen Intereſſe 
erfolgenden Entziehung, Beſchädigung oder Benutzung 
der Gache oder wegen Beſchränkung des Eigenthums 
eine Entſchädigung zu gewähren und ſteht zur Zeit 
der Entſtehung des Eniſchädigungsanſpruches einem 
Dritten ein Recht an der Sache zu, für welches nicht 
eine beſondere Entſchägigung gewährt wird, ſo wird 
dieſem Rechte auch der Entſchädigungsanſpruch unter- 
worfen. Beſteht das Recht in einer Hypothek, Grund- 
ſchuld oder Reallaſt und iſt die Entſchädigung wegen 
Benutzung des Grundſtüches oder wegen Enkziehung 
oder Beſchädigung der Früchte zu gewähren, ſo finden 
die Vorſchriften des § 1069 Abſ. 1 des bürgerlichen 
Geſetzbuches entſprechende Anwendung. Beſteht das 
Recht in einem Nießbrauche, ſo finden die Vorſchriften 
über den Nießbrauch an einer auf Zinſen ausſtehenden 
Forderung Anwendung. Wird durch die den Ent⸗ 
ſchädigungsanſpruch begründende Maßregel ein Recht 
an der Sache beeinträchtigt, welches in einer Forderung 
nicht beſtehen kann, ſo hat der Eigenthümer aus der 
ihm zu gewährenden Entſchädigung dem Berechtigten 
wegen der Beeinträchtigung verhältnißmäßigen Erſatz 
zu bieten. Dem Berechtigten ſteht wegen dieſes Erſatz⸗ 
anſpruches ein geſetzliches Pfandrecht an dem Ent⸗ 
ſchädigungsanſpruche des Eigenthümers mit dem Range 
des beeinträchtigten Rechtes zu. Die Vorſchrift des 
§ 36 Abj. 4 des Geſetzes, betreffend die Beſchränkungen 
des Grundeigenthums in der Umgebung von Feſtungen, 
vom 21. Dezbr. 1871 bleibt unberührt. Die Vorſchrift 
des § 37 deſſelben Geſetzes wird aufgehoben.“ 

Der dritte Abſchnitt des Einführungsgeſetzes be- 
handelt, wie wir ſchon mitgetheilt, das Verhältniß 
des bürgerlichen Geſetzbuches zu den Landes- 
geſetzen. Wir wollen für heute nur noch die 
erſten Beſtimmungen deſſelben erwähnen. Nach 
Artikel 32 treten die privatrechtlichen Be- 
ſtimmungen der Landesgeſetze außer Kraft, ſo⸗ 
weit nicht in dem bürgerlichen Geſetzbuche oder 
in dem Einführungsgeſetze ſelbſt beſtimmt iſt, daß 
ſie in Kraft bleiben ſollen. Artikel 33 verordnet, 
daß in Anſehung der Landesherren und der 
Mitglieder der landesherrlichen Familien ſowie 
der Mitglieder der fürſtlichen Familie Hohen- 
zollern die Vorſchriften des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches nur inſoweit Anwendung finden, als 
nicht beſondere Vorſchriften der Hausverfaſſungen 
oder der Landesgeſetze abweichende Beſtimmungen 
enthalten. Nach dem Artikel 34 bleiben in An⸗ 
ſehung der Familienverhältniſſe und der Güter 
der ehemals reichsſtändiſchen ſeit 1806 mittelbar 
gewordenen Häuſer, ſowie des ehemaligen 
Reichsadels die Vorſchriften der Landesgeſetze, 
ſowie nach Maßgabe der Landesgeſetze die Bor- 
ſchriften der Fausverfaſſungen unberührt. Un⸗ 
berührt bleiben desgleichen nach Artikel 35 die 


der Einführung des letzteren die Gewerbeordnung 
formulirt, 


ſowie über die Organiſation der Bundesconfulgte 


In den Artikeln 27 bis 30 ſind die nothwendig 


Vorſchriften der Landesgeſetze über Familienfidei⸗ 


commiſſe und Lehen, einſchließlich der allodificirten 


Lehen, ſowie über die Stammgüter. 

In den ferneren Artikeln des dritten Ab- 
ſchnittes werden diejenigen Landesgeſetze aufge⸗ 
zählt, welche vom bürgerlichen Geſetzbuche unbe⸗ 
rührt bleiben. 


8. Juli: H. 3.5, 
6. A 4 00, ll. 8.29, Danzig, 7. Juli. m. I. b. Soße. 
Weiterausſichten für Sonntag, 8. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Vielfach wolkig, bedeckt und trübe mit Regen- 
fällen, theilweiſe heiter und klar, bei wenig ver⸗ 
15 850 Wärmelage und ſchwachen bis mäßigen 
nden. 


* [Neue Telegraphen-Anſtalten.] Am 9. Juli 
werden in Sr. Leſewitz (Kreis Marienburg) und 
Rheinfeld (Kreis Carthaus) mit den Drts-Boft- 
anſtalten vereinigte Telegraphen-Anſtalten mit 
Fernſprechbetrieb eröffnet. 

* [Danzigs Volksſchulen.] Nach dem inzwiſchen 
eritatteten Bericht der ſtädtiſchen Schuldeputation 


über das Schulweſen der Stadt Danzig im Jahre 


1887 haben gegen das Vorjahr 223 Kinder mehr 
die Volksſchulen beſucht. Die nothwendige Folge 
war die Errichtung von zwei neuen Klaſſen. Von 
dieſen iſt eine (die 11.) der Rähmſchule und eine 
als gemiſchte (16.) Klaſſe der Bezirksſchule in 
Neufahrwaſſer zugelegt worden. Die gegenwärtige 
Zahl der Schulklaſſen beträgt 210. Dieſelben 
werden von 6675 Knaben und 5833 Mädchen, 
zuſammen 12 508 Schulkindern beſucht, und zwar 
von 8463 evangeliſchen, 3955 katholiſchen und 
90 jüdiſchen. Die Zahl der Lehrerſtellen iſt um 
drei vermehrt worden (von 135 auf 138), nämlich 
zwei für die Schule in Langefuhr und eine für 
die Mädchenſchule am Legenthor, woſelbſt die 
Umwandlung einer überzähligen Lehrerinnenſtelle 
in eine Lehrerſtelle nothwendig war. Mithin ſind 


jetzt 83 Lehrerinnen (gegen 84 im vorigen Jahre) 


an unſeren Volksſchulen angeſtellt. 

Die von der Stadt für ihr geſammtes Schul- 
weſen im Jahre 1887 gemachten Aufwendungen 
beliefen ſich auf 643 865 Mk., wovon allerdings 
184711 Mk. durch Einnahmen aus der Schul- 
verwaltung gedeckt wurden, jo daß aus dem 
allgemeinen Steuerfond 459 154 Mk. aufzubringen 
waren. 

* Zur Kusſchließung der Marienburger 
Feuerwehr] von der Vorſtellung beim Beſuch der 
Kaiſerin Victoria ſchreivt heute die conſervative 
„Marienb. Ztg.“, welche zugleich als amtliches 
Kreisblatt des Herrn Landrath Döhring fungirt: 

„Die „Danziger Zeitung“ ſcheut natürlich nicht davor 
zurück, den Freudentag der Anweſenheit der Kaiſerin 
in Marienburg, der hier ohne jeden Mißklang ver⸗ 
laufen, nachträglich zum perſönlichen Angriff gegen einen 
politiſchen Gegner auszubeuten.“ 

Der angeblich „perſönliche Angriff gegen einen 
politiſchen Gegner“ iſt bekanntlich von der unſeres 
Wiſſens ganz unpolitiſchen Fachzeitſchrift „Nordd. 
Feuerwehrmann“ ausgegangen, und es überraſcht 
einigermaßen, daß Kerr Landrath Döhring auch 
deren politiſcher Gegner ſein ſoll. Doch über jene 
kindiſche Bemerkung braucht man kein Wort 
weiter zu verlieren. Den in Rede ſtehenden Bor- 
gang verſucht das genannte landräthliche Organ 
fo darzuſtellen, daß Herr Döhring über die Zu⸗ 
laſſung oder Nichtzulaſſung der Retter vom 
25. Mär; garnicht zu entſcheiden hatte. Es ſei am 
Tage vor dem Eintreffen der Kaiſerin „eine Ein⸗ 


ſtimmt bezeichnet worden.“ Dem gegenüber ſchreibt 
man uns aus Marienburg in Uebereinſtimmung 
mit den Angaben, welche uns bereits am Tage 
des Beſuchs der Kaiſerin auf unſere Nachfrage 
nach der Urſache des Fernbleibens der Feuerwehr 
bei der Vorſtellung im Remter gemacht wurden: 

„Die zum Empfang nöthigen Maßnahmen wurden 
durch das Landrathsamt getroffen und auch von dem⸗ 
ſelben die Schloßkarten vertheilt. Herr Bürgermeiſter 
Schaumburg hatte demgemäß und auf Grund vorher- 
gegangener Feſtſetzungen 54 Schloßkarten für die der 
Stadt Marienburg angehörenden Perſonen beantragt, 
aber am 8. Juni Mittags vom Landrathsamte mit 
einem kurzen Schreiben, welches auf ein königliches 
Rejeript vom Jahre 1870 Bezug nahm, nur 
11 Schloffkarten erhalten. Trotzdem wurden noch 
im Laufe des Tages eine Anzahl Schloßkarten 
durch das Landraihsamt an hieſige Perſönlich⸗ 
keiten, welche vielleicht auf Grund des erwähnten 
Reſcripts, das den Empfang bei Beſuchen der 
Mitglieder des königlichen Hauſes regelt, zuzulaſſen 
waren, vertheilt, mit der Hilfeleiſtung bei und nach 
der Ueberſchwemmung aber wenig oder garnichts zu 
thun gehabt hatten. Wenn ſich nun auch die Frei⸗ 
willige Feuerwehr damit tröftet, daß der beſte Lohn 
einer guten That das erhebende eigene Bewußtſein 
treuer Pflichterfüllung iſt, ſo hat die Preſſe doch die 
Aufgabe, ſolche Vorkommniſſe, die charakteriſtiſch genug 
ſind, nicht mit Schweigen zu übergehen, denn der 
Beſuch der Kaiſerin galt den Ueberſchwemmungs⸗ 
gebieten, nicht den Herren Landräthen.““ 

*[Scharfſchieſſen.] Am nächſten Freitag, 13. Juli, 
Vormittags, wird das 1. Bataillon des Infanterie 
Regiments Nr. 128 in dem Terrain bei Müggau ein 
Gruppenſchießen abhalten. 

* [Herr Max Engelsdorffl. ein geborener Danziger, 
von ſeinen wiederholten Gaſtſpielen am früheren 
Sommertheater in Joppot als Darſteller flotter Bon- 
vivantfiguren vortheilhaft bekannt, iſt — wie Berliner 
Zeitungen berichten — nach dort abſolvirtem Gaſtſpiel 
auf drei Jahre für das Koftheater in Braunſchweig 
engagirt worden. ; 

* [Mettrennen.] Die urſprünglich auf den 17. Juni 
feſtgeſetzt geweſenen Rennen des Danziger Jagd- und 
Reiter-Bereins finden nunmehr am Sonntag, den 8. Juli, 
Nachmittags 4 Uhr, auf dem großen Exercierplatz ſtatt. 
Wie wir erfahren, find verhältnißmäßig zahlreiche An- 
meldungen, auch von auswärts, eingelaufen und es 
verſprechen in Folge deſſen die einzelnen Rennen einen 
intereſſanten Verlauf zu nehmen. Die Gifenbahnver- 
waltung hat in bereitwilliger Weiſe einen Extrazug 
bewilligt, welcher, vom Hohenthor-Bahnhof abgehend, 
die Beſucher rechtzeitig zum Rennen befördern wird. 

* [Seebad Heubude.] Wie bekannt, hat die Stadt⸗ 
commune Danzig an Herrn Gaſtwirth Specht in Heu- 
bude die Berechtigung verpachtet, dort am Strande ein 
Geebad einzurichten. Daſſelbe iſt nunmehr angelegt 
und conceſſionirt und ſoll von morgen ab in Benutzung 
genommen werden. f 

* Strafkammer. ] Als gefährliche Spitzbuben und 
Einbrecher zeigten ſich trotz ihrer Jugend der Lauf⸗ 
burſche Carl Gottfried Kroß und der Schloſſer Eugen 
Carl Schulz, weiche heute vor der Strafkammer 
ſtanden. Sie haben in der Zeit von Ende April bis 
Ende Mai nicht weniger als 13 Diebftähle verübt und 
die verſchiedenſten Sachen, wie Wein, Cigarren, 
Kleider, werthvolle Cigarrenſpitzen, Gold- und Gilber- 
waaren und ca. 430 Mk. baares Geld geſtohlen. 
Hierbei gingen die beiden Burſchen ſo raffinirt zu 
Werke, daß fie nach einem größeren Eilber 
diebſtahl nach Berlin fuhren, um dort ihre Beute 
zu veräußern, und zur Erlangung des nöthigen 
Reiſegeldes einen neuen Einbruch verübten. Da 
der Laufburſche Kroß die bei den hieſigen Geſchäften 
üblichen Arbeitszeiten ganz genau kannte und wußte, 
wann das Geſchäftsperſonal abweſend war, ſo wurden 


die Diebſtähle vorwiegend in Comtoirs verübt, in 
welche die Angeklagten mit Hilfe eines von dem Schloſſer 
Schulz geſchickt gehandhabten Dietrichs leicht Eingang 
fanden. Endlich erreichte ſie am 30. Mai das Schickſal. 
Sie waren eben in das Comtoir des Kaufmanns 
Sommerfeld eingebrochen, als der Comtoir diener hinzu⸗ 
kam und ſie überraſchte. Es gelang ihnen zwar zu 
entkommen, doch waren ſie erkannt worden und wurden 
am nächſten Tage verhaftet. die beiden Angeklagten 
waren im weſentlichen geſtändig. Der. Gerichtshof 
verurtheilte den Schu zu 7, den Kroß zu 5 Jahren 
Zuchtaus. — Die letzte Anklage, welche die Strafkammer 
heute beſchäfligte, war gegen den ehemaligen Agenten, 
jetzigen Deſtillateur Kegler aus Danzig wegen Betruges 
gerichtet. Der Angeklagte hatte unter dem Namen 
Kummer ein Zimmer gemiethet und ſich hierbei als 
einen Beamten der Marienburg-Mlawkaer Bahn aus- 
gegeben. Als er am nächſten Tage die Miethe und die 
vereinbarte Penſion pränumerando zahlen ſollte, lieh er 
ſich unter dem Vorwande, ſeine Sachen holen zu wollen, 
2 Mk. und e Vierzehn Tage ſpäter miethete 
er wiederum ein Zimmer, wobeier anfangs angab, er werde 
inldas Geſchäft von G. Springer treten; ſpäter erklärte er, 
er würde bei der Regierung gegen 4 Mk. Diäten be- 
ſchäftigt werden. In dieſer vorgeſpiegelten Eigenſchaft 
als Gerichtsſchreiber verſprach er ferner einem Schiffs⸗ 
ſtauer Kaminski eine ihm noch fehlende Reſtſumme zum 
Haufe eines Grundſtücks zu beſorgen. Kaminski gab 
ihm 1,50 Mk., die der Angeklagte zu einer angeblichen 
Reife nach Prauſt forderte, die er aber niemals gemacht 
hat. Als Kaminski endlich merkte, daß der Angeklagte 
ihm das Geld nicht verſchaffen könne, hat er ſich mit 
ihm nicht weiter abgegebn. da der Angeklagte ſchon 
mehrfach vorbeſtraft war, ſo erkannte der Gerichtshof 
auf ein Jahr Gefängniß. 

Polizeibericht vom 7. Juli.] 1 Arbeiter, 1 Stein- 
meiz, 1 Bäcker wegen groben Unfugs, 1 Junge wegen 
Diebſtahls, 1 Zimmergeſelle wegen Verhinderung der 
Arretirung, 2 Obdachloſe, 1 Beiller, 7 Dirnen. — Ge- 
ſtohlen: 4 lebende Tauben. — Gefunden: 1 Sitzkiſſen, 
1 Päckchen mit Damenkragen, 1 Paar Strümpfe, 
Quittungsbuch, 1 Taſchenuhr, 1 Schlüſſel und 1 Kinder- 
kragen, 1 Taſchentuch, 1 Schnepper, mehrere Werth⸗ 
papiere; abzuholen von der Polizei- Direction. 

* Dem Gewerbeſchullehrer Dr. Rank aus Bromberg 
ift die commiſſariſche Verwaltung der Kreisſchulinſpection 
Carthaus II. übertragen worden. 

1. Marienburg, 6. Juli. Die Arbeiten am Eiſenbahn⸗ 
brückenbau ſind in den letzten Wochen lebhaft gefördert 
worden, ſo daß die vorläufig nöthigſten Erdarbeiten 
als vollendet zu betrachten find. Auch mit dem Kerſtellen 
der neun Pfeiler über den Schikopp ſind weſentliche 
Fortſchritte gemacht, da vier derſelben bis auf den 
oberen Gteinbelag fertig ſind. Die Hauptthätigkeit con ⸗ 
centrirt ſich jetzt auf den erſten Land- und erſten Waſſer⸗ 
pfeiler der Nogat. Mittels mehrerer Hand- und Dampf- 
rammen werden die Pfahlwände hergeſtellt, welche 
Arbeit noch etwa 3 Wochen in Anſpruch nehmen 
dürfte, und es kann dann die Bodenſchüttung 
zur Fundamentirung des eigentlichen Pfeilers erfolgen. 
In dieſem Baujahre hofft man die begonnenen 
Rogat-, als auch ſämmtliche Schikoppfeiler fertig zu ſtellen. 
— Behufs Freilegung des Schloſſes iſt heute durch 
den Schloßbaufiscus das der Frau Wittwe Braun- 
ſchweig gehörige, auf dem Vorſchloß belegene Haus für 
den Preis von 5800 Mk. angekauft. Die Auszahlung 
des ganzen Kaufgeldes erfolgt bereits am 1. Kuguſt. — 
Zur Verbeſſerung des Nogatdammes an der Vorſtadt 
Caldowe ſoll der nach dem Fluſſe führende Abweg ver⸗ 
legt werden. Es iſt dazu die Erbauung eines feſten 
Waſſerthores und der Ankauf der zunächſtliegenden 
Grundſtücke in Ausficht genommen. 

Elbing, 6. Juli. Heute Nachmittag wird das erſte 
der auf der Schichau'ſchen Werft erbauten doppel⸗ 
ſchraubigen Torpedo-Kviſos nach Pillau abgehen, um 
von dort aus auf der See die vorſchriftsmäßigen 
Probefahrten zu beginnen. Es ſoll bei dieſen Fahrten 
die bisher nicht erreichte Geſchwindigkeit von 26 Knoten, 
ungefähr 6½ deutſche Meilen, in der Stunde erzieit 
werden. Elb. 3.) 
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trage der Gtaatsanwaltſchaft von hier na 
begeben, um den von Amerika ausgelieferten Stadt- 
kaſſenrendanten Vogel in das hieſige Gefängniß zu 
bringen. (Geſ.) 

* Der Referendarius John Hoeftmann in Marien- 
werder ift zum Gerichtsaſſeſſor und der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Hirſchfeld in Stolp zum Amtsrichter ernanut worden. 

Thorn, 5. Juli. Auf dem Schießſtande des 21. In⸗ 
fanterie - Regimentes ereignete ſich ein Unglücksfall. 
Während des Schießens fiel eine der Mannſcheiben um, 
und der in Deckung liegende Anzeiger ſprang, ohne das 
Warnungszeichen zu geben, vor, um die Scheibe wieder 
aufzurichten. In demſelben Augenblick krachte ein Schuß, 
und der Anzeiger ſank, in den Unterleib getroffen, zu 
Boden. An feinem Aufkommen wird gezweifelt. 

* Königsberg, 6. Juli. Der oſtpreußiſche Pro- 
vinzial-Ausfhuß hat heute die Amtsniederlegung des 
Kerrn Landesdirector v. Gramanki genehmigt und 
das bezügliche Schreiben des Kerrn v. G. durch ein 
warmes Anerkennungsjchreiben beantworiet, Zur Bor- 
bereitung der Wiederbeſetzung der Stelle wurde eine 
aus drei Mitgliedern des Provinzial-Ausſchuſſes be- 
ſtehende Commiſſion eingeſetzt. Man glaubt, daß die 
Einberufung eines außerorbentlichen Provinzial-Land⸗ 
tages zu Anfang Oktober beantragt werden wird. 

Saalfeld, 6. Juli. Unſer nun bald von der Bahn 
durchkreuzter und damit dem Verkehr erſchloſſener 
Kreis — die Vorarbeiten zum Bahnbau haben bereits 
begonnen — ſoll anſcheinend den Velocipediſten ver- 
ſchloſſen werden. Nach einer Bekanntmachung des 
Landrathsamtes ſollen durch dieſen Sport Beläſtigungen 
für den öffentlichen Verkehr und eine Gefährdung des 
Publikums nicht nur auf den ſtädtiſchen Straßen, ſon⸗ 
dern auch auf Chauſſeen und Landſtraßen herbeigeführt 
ſein, und die Ortsvorſtände werden deshalb zum Bericht 
aufgefordert, ob eine Polizeiverordnung zur Beſchrän⸗ 
kung dieſes Fahrverkehrs erforderlich wäre. 

Tilſit, 5. Juli. Heute Nachmittag zwiſchen 1 und 
2 Uhr hat ſich der Wachtmeiſter Schöler der 
1. Escadron des hieſigen Dragoner-Regiments durch 
einen Karabinerſchuß in das Gehirn erſchoſſen. Aus 
einem Brief des Verſtorbenen an ſeinen Rittmeiſter 
geht hervor, daß Gemüthserſchütterung die Todes- 
urſache geweſen iſt. Die angegebene Tödesurſache iſt 
um ſo wahrſcheinlicher, als auch ſeine Mutter im 
Irrenhauſe lebt und unter Vormundſchaft ſteht. 

Wehlau, 5. Juli. Heute Mittag zog ein ziemlich 
heftiges Gewitter über unſere Stadt, welches ſich vor⸗ 
nehmlich im nordweſtlichen Theile des Kreiſes entlud, 
wo der Blitz auch ſtellenweiſe gezündet hat. So ſind 
auf einem Gute im Kirchſpiel Cremitten 17 Schafe in 
den Flammen umgekommen, welche der Blitz in einem 
maſſiven Gtalle mit Schuppen, in welchem ſchon ein 
bedeutendes Quantum diesjährigen Wieſenheus aufge- 
ſpeichert war, entfacht hatte. In Warengen ſind eine 
Scheune und ein Stall niedergebrannt. Eine alte Frau⸗ 
welche auf dem Wege zwiſchen Feritten und Eiſenberg 
thörichterweiſe unter einem Baume Schutz vor dem 
Regen ſuchte, wurde von dem in dieſen Baum fahrenden 
Blitzſtrahl betäubt und kam noch mit dem bloßen 
Schreck davon. In Kalchenbruch ſollen zwei Kinder auf 
dem Wege vom Blitz erſchlagen worden ſein. (K. 9.3.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Frankfurt a. M. Auf das Preisausſchreiben des 
Sängerchors des Frankfurter Lehrervereins hin ſind 
175 Chöre aus allen Theilen Deutſchlands, aus Oeſter⸗ 
reich, der Schweiz, Lolland u. |. w. eingegangen. Den 
Ehrenpreis (200 Mk.) erhielt Richard Genff, in Berlin, 
für ſeinen achtſtimmigen Chor: „Nachtreiſe“ von 
Uhland; den zweiten Preis (100 Mh.) Hermann 
Franke, Muſikdirector in Sorau, für ſeinen Chor: 
„Tragödie“ von Heine; weitere Preiſe (muſikaliſche 
Prachtwerke) erhielten Zuſtav Schreck, Lehrer am Conſer⸗ 
vatorium in Leipzig: für feinen Doppel⸗Canon, „Am 
Strande“ von R. Fuchs und Robert Schwalm, Muſik⸗ 
director in Königsberg, für ſeinen Chor: „Hoffnung“ 
von E. Geibel. die Chöre bleiben Eigenthum der 
Componiſten. 
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Sw. A g.. 64.25 62.00 | Wabalp Preferred. Act. 231, Canaba - Bacific - Eifen- * e per, Juli 47.00, Der Seri * 0 000 Agr. Jandl. K 1 Kah 
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Desbr. 41,75, per Januar-April 4775. — Wetter: weiten war heute die Stimmung etwas ruhiger, Preiſe * a ziehen über Dftdeutichland aus ſüdweſtlicher 
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Ballen. 6%" Nene 970er e 1 RN . 20 4 aua ini 10 159 Dr. eh Rae fh ec a Bd e 5. 38 Pfg. ver 6 
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Die Umſätze pemeaien ſich ſelbſt in den fonft von der Speculation bevorzugten Papieren in ‚ent beſcheidenen Sngeboten und billiger. Montanwerthe zeigten dh te Aalen vernachläſſigt und u das Gros der anderen 
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lichen erluſte kaum wieder eingebracht werden konnten. Bank- Actien waren wenig belebt. Inländiſche Eifenbahn- feſt tendenzirt. 
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Statt jeher beſonderen Meldung. 
Geburt eines kräftigen 
Mädchens zeigen ergebenit an 


Ein erfahrener, ſolider 


Conditor-Gehilfe 


Si 
ir 


Dampfbootfahrt urhaus Weſterplatte. 


TE von . W. Bafomann | in uDanzip: 


| Sonnabend: 
. 1BEB.IN Soebenjerschien: Dan ig — Neufahrwaſſer findet ber 40 Ul monatlich Gehalt] rc eker, 
\ . i N 
6843) LE Nordostdeutsche Sale = Landschaften, : einselioben: ‚Dani vorzubeugen ufah wall Extraboote 9. h uns Ard en 
Geitern, Abends c Uhr ii] I 6 i 
a amp bootfa rt Weſterplatte — Zoppot. 8 
unſere gute Mutter, Frau Danzi; Abfah 11 155 1 8 0 at, zn 08 ne pp Culm a. / W. . ae pf 


Henkiette retſchmaunn 


im 79. Lebensjahre längerem] 
Siechthum Tant ent fehlen. 2 i 
Barſenicken, den 6. Juli 1888. 

‚Director Dr, Kretfchmann h 


{ 
Em Eee num: ein penf, Gubattern. 


Seebad Weſterplatte. beamter \uht Beihätisung 


R Es find noch einige möblirte Wohnungen und einzelne Zimmer 
: für die erſte und zweite Saiſon zu vermiethen. ! aeden aeringes Scharen. Goukion 


an Wochentagen 10 Pf. 
alte ae ſind an der 
aſſe zu haben, 
K. Reißmann. 


Ehemalige ‚freie Reichs. un Hansestadt. 
jetzt: Hauptstadt DEE, 5 Westpreussen 


Elise Püttner. 
Mit zwanzig Jllustrationen. 


und Frau, Preis elegant broschirt 1,50 Mark. kann evenkl. beſtellt werden. Geil] Zanr EN 9 en 
Bekanntmachung, Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und A ‚Offeebad Bröſen. 


Sonntag, den 8. Juli er. 


Großes Concert 
von der Kapelle des Feld ⸗ Artillerie 

egts. Nr 16 unter ‚Leitung des 

Kapellmeiſters Herrn Krüger. 
6855) W. Viſtorius Erben. 


Friedrich Wilhelm⸗ 


Seebad. Actien-Geſellſchaft. 


Klexander Gibſone. (6856 
Neue Malta-s zartoffeln, per Pfd. 15 Pf., feinſte 


Isländische, Matjes-Heringe empfiehlt 
Joh Derr: 2 Graben 4/5 


e der Joh 
Daſelbſt iſt ein ſchönes nr 
eine Treppe, mit auch ohne Pen. 
fton . 15. Juli od. Ipäter au verm, 


Heil. Geiſtgaſſe 81 


lit ein roßſes Comtoir 101865 
Fan 863 


Zu foliden 


a Capitals Anlagen 


n wir 
Danziger K und 31 5 515 ee eder 


des Waarenlagers im Ganzen 


auf den 16. Juli 1888, 
V > 
Zimmer Jr. 18 be 2155 1 

Pr. Stargard, den 5, Hull 1888. 


Königl. Amtsgericht I. Freue e 1 10 e Schützenhaus. 
F F Täglich Concert. 
gl, ed proc. 5 der 18 Grundſchuld⸗Bank et 5. Stadt 115 iſt f. e €. = . 
an dem en be d über mäß. Preis zu v. N. Langgart. 184 hei 


den An- und Verkauf aller anderen 
Werthpapiere. 


Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, 
1 Nr. 40. (6845 


Optiſch⸗ Okuliiide Anflalt 
Dieter Lichan in Dang. 


rhalten N r {ehr lange Zeit lohnende Beſchäftigung. Zureiſe⸗ tedjat 6, iind ele 
koſten werden nac Uebereinkommen vergütet. 5 (6 6848 Bnsot so 5 1 1 0 ohne 


ck el N Shifsbaumftr., Breslau, Burſchengelaf zu a . 
führung, kaufm. E eint freies 


n, Wechſel-Sehre und 
ehrt brieflich gegen 


es ale En Erhebung 


3 , 

lache a 95 Gro 
Al, Landesrath Tu 5 Al, 
ah, 1 5 Martens . . 


Tsngenmarkt w: 


iſt eine Wohnung in der Gaal- 
etage, K Zimmer, Küche, Boden, |} 
Keller, zum Oetober zu ver- 
9 1 181 Langenmarkt 
I Beſichtaung 11— e e 
ags. 


theilung zu berückſichtigenden For- 
derungen und zur Beſchlußfaſſung 
der baren über die nicht ver- 
ne thbaren e ae e der 

Schlußtermin auf 


den 25. Juli 1888, 


ur RTL 
öniglichen Amtsgerichte 
hiexieibit, Zimmer Nr. ® 408 


15 
Pr. Stargard, 29. Juni 1088 
Wilkoewiß, Actuar, 
als Gerichtsſchreiber des Königl. 
i Amtsgerichts, 


25 . uabe, see 5] 
Deutſche Kamm⸗ 


woll-Stammheerde 
Traupel f 


englische 


„te Heringe 


un, c 0 , 
pr. 100 Stck., 6, 8, 10 u. 12.1584 sch 


Braune25 Hl, Jul, Perlbach 20 . 
4 Siegfried e 10 0 


O. l, of 
. t 11 20 Ahe ß u SEN 
u 
1 4 . ee 10 15 R. 


{ 
nventarien- und, Ginrichtungs- 1 A cr. A. ko 3 l, 3, 3, Berger 
gegenſtände der Weinberger Gnna- 5 Die it eee 1 U, e 3 M, Otto 
goge in, ber a Balencia Fiedler. 1 von 11-1 Uhr Mittags. 1 Nee 10 All, H. Pape 5 


Deutſcher Privat⸗ Heamten⸗ 4 


um 


liche Be 
90097 „Be- 


‚ine 1 Al, R. B. 15 AN, Otto füge 
Preisen von 22000 20 N, Brunies 3 AL, A. Falt 10 


Mei en und Wand⸗ bingung gute Lage, ſucht zum Verein, Au, Wierig 3 , Dito Gteffens 
arme, Stehleuchter, Sitzbänze mit 8 0 l, Max Steffens 20 lb. 
Ständern, ee ferner a 190 Garten. nelle Mone a e ts, [Gelhorn N von d 


eld kann 0 werden. 


Tiſchtücher, Servietten, Zeller und 15 155 unter 


viele andere Gegenſtände ſollen 


Montag, den 9. Inli je 
e ags 10 Uhr 

an Ort und Stelle meiſtbietend 
egen ſofortige Baarzahlung ver. 
auft werden, Die zum Verkauf 

kommenden Gegenſtände können 

nach vorheriger Anu eng auf 

unſerem Bureau 

Smmagoge zu leder Seit belegt 


in der Abends, Sufamımenkunft mit 50: 
milie u Ludmwig’s ee 5 


Halbe Allee, 


g m ellirungsgefud) 


1 Gutsbeſitzer die geneigt find ihre 


EneD. . 3ta. „erbete 3 


Paul Rudolphy 6 Al, 9. 
a 3 M, G, Pape, 2 Al, 
113. G. Engeland 2 , Joſef Fuchs 
10 Al, Dr. Fewſon 3 U, Lehrer- 
Collegium des Habt. Önmnaltums 
4 Le ret ieh des 
1 Gymnaſtums St. Petri 21 

Al, Lehrer-Collegium des Real. 
10 Sue St. Johann 31 Al, 
o. 10M, Privatgelehrter 


erne ehen 

b. für Augen, welche g t in der Ferne, indeß nicht ſo in der 

Ae 655, beim Lesen, bei feineren Arbeiten und dgl. ſehen 

. 19 Augen, welche ſonſt gut in der Nähe und Ferne ſehen, 

den bei 1 arnger Anſtrengung in der Nähe zu leicht er- 
u 


IETNE-BEREIN, 
1 a 1888, 


ends 
im Yildungsvereinshaufe, 
Hintergaſſe Nr. 


Verſammlung des 


1 ig mirkfame und 
98.2 g zur! 
2 intfernung. von 


0 ſehr ſchöne Comtoirpulte, 


Danzig, den 3. Juli 1888. d. für Bus en, et der d Fer t gut 1 Scripturenſpind und 2 Brief- Ro bert Hein in Pirna 10 
Der Vorſtand E i || DBorftandes, a ae ie Se 
115 Smeg „Gemeinde 1 e. 925 Augen, welche wegen grauen Staares operirt wur- inn Laden, u welcher auch die Vereins. Sicht Al, Senn en 6. 5 
Dan f. für Augen, welche asymetrisch gebaut find, und deshalb bin F. Wagen 10 An, Hoeber⸗ 


En en u. ju 
7555 Se. 9 


Ein eleganter 5 jähr. 
Wallach, 


edel geiogen, einſpännig einge. 
fahren ansertiten, iſt für 1200 All 
u verkau 

; Gef. Offerten unter 125 6764 in 
der Exped. 5 Ztg. erbeten. 


unklar ſehen (As.), 
f. fü für en 15 ſtationärem Keratoconus, 
für Augen, 15 e ungleiches Gehvermögen haben (Anis.), 
i. zum Schutze der Augen bei greller Beleuchtung zur Verhütung 
der Ueberblendung. 

Für alle obigen Zuſtände gie es ne nur richtig 
. Augengläſer und ergiebt ſich auch ſchon hieraus die 
hohe Wichtigkeit der beſten Ausführung der Hillen, 1 

Allein autoriſirte Abgabeſtelle von 85 


Rodenftodts echten Diaphragma⸗ Brillen 
und Pince⸗nez. 


Victor Lietzau, Danzig, 


1 sen 


lein 3 Al, Huffmann 


Gr. Zeder-Andion 


n l 8 


Reſſource f eu 
ſchaftlichen Verein. 
Donnerſtag, den 12. Juli er., 
lien Dam: erfahrknach Heubude. Al Sb, b. 2 ul, Rud. I 


Abfahrt a grünen Thor, 
ge- präciſe 2½ U 


Dan Serien unter 23 8 28 in 66900 Der Vorſtand. 


‚Suche ein Darichn Theater⸗Reſtanraut, 


gegen doppelte 


geſetzte leiſtenferlige Schäfte 
für Herren, damen und 
Kinder und eine Partie 
verſchiedene Leiſten, ſowie 
eine Decimalmaage 
an den Meiſtbietenden gegen 
D a worauf 
My erren Schuhmachermeiſter 


Schuhw — [ge 
und he n 1 a! 


u 
r alta 
5 A ),. 
arkl. (8802 


t | 
ee 


1 ER 0. M Kohlenmarkt 34. 

. Gollet, Gor t el | irt ie . And ene inen auf Jeden are u. Donneritag Felix Kawalki 55 arcus 
Königl. A P nen Offerten unter 1115 6812 in der große muſikaliſche „Goldmann 3 , Herrmann 
e bei Exped. d. Jig. erbeten. Künſtler⸗Soire Behrendt 3 M, W. Zimmermann 

Hur diesj ährige Neuheiten, Transp ien. ür i⸗ ine jüd. Familie empfiehlt ihren unf er- 5 re. „ Ruguit Momber 5 
werden der 0 Gaiſon wegen zu late, ten Reiter i recht guten kräftigen 8 Entree fre H, Ed. Art 5 AU, Langerfeldt 10 

C io etc. e tiſch. 8 unter 8 6486 in] Speiſen und Getränke in allbe-| M, Scheinert 3 Al, A. Jürlten- 

u ! i auffallend billigen Preiſen (Erfolg garantirt). der Exped. d. Zig. erbeten. kannter Güte 99 au civilen Preifen. Klage ei 95 110 an 
- 61 N bgegeben in der Schirm⸗Fabrik von Echt zu haben bei ö gi 5 Al, Dr. Gemon 5 M, 
von Baſſin⸗ Schlamm. Krebs G e. 10. Al, Theodor 
ſſin- Schlamm. Ba Lietau, Erdarbeiter pp ln 1. Kart 


Don Rias den 12. Juli er., 
Tamil ags 5 Uhr, im 5 86581 } 


E Fuckerfabril Henfeid). 
Nach 


Copenhagen 


ladet circa 13./15. Juli cr. hier 


Keſerven, 


arfod. 
55 nimmt ent- 
gegen und Auskunft wegen 


chaſſagierbeforderung, 


. G. Reinhold, 


Brodbänkengaſſe 26. 


Nane en ne 
8 gewinn 40 000 ek | 


A 
Münchener Kunſtgewerbe⸗Kus 
ellungs Lotterie, Hauptgew. 
Al, Looſe a 2 bei 
Th. Bertling, Gerberg. 2 


Junges A, mit ch 


| Drogerie und Barfümerie, 5 1 finden noch dauernde und ſehr in Dill 3 
f = rkt.1. . 6831) G. Witt. 


A llohnende Arbeit im Tagelohn und 


S. Deutſchland, 


82, Langgaſſe 82 (am Langgaſſer Thor). 


Schirm Reparaturen und Bezüge ſauber, ſchnell und billig. 


Beftellung | 1 en Hi HE Si Al h br. Scherler 5 
auf ſofortige, wie auf ſpätere N ih ti f i 
Lieferung von gutem, echten 


Merderkäf e, 


(eigenes Fabrikat) Preis 35 en 
per Centner, werden angenommen 
unter G. K. 43 Gr. Zünder poſtl. 


Spazier⸗Stöcke 
lt billigſt 
elt . (6832 
Brodbaänkengaſſe Nr. 49. 


Alte Brief-Couverts, 


Briefmarken, Poſtkarten, 
Briefmarkenſammlungen kauft 
Axt, Danzig, ee 10. 


Gilbergrauen Such wee 


Chemiſche Fabrik, Danzig. 


Zur Herbit- Beſtellung empfehlen wir zu äußerſten Preiſen 
unter Gehaltsgarantie: 


Gedämpftes und aufgeſchl. Knochenmehl, 
Superphosphate aller Art, 
ſchwefelſ. Kali- Salze, Ammoniak, 
Thamas⸗Phosphatmehl in feinſt. Mahlung 


Die Fabrik ſteht unter Controle der N des 
Centralvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe, ſowie de 
Verſuchsſtationen in Königsberg und Inſterburg. 


Chemiſche Fabrik. 
9 Petſchow. Davidſohn. 
Comtoir: Hundegaſſe Nr. 111. 


S 

— 

— 

3 

= 

2 
5 
oO 

= 

5 


bürgermeilter von Winter 20 U, 
San e En 10 , Ottomar 

antzen Pau Gteimmig 
Sl, Saane indes, 3. J. 10 
2 M, Finger 8 l. 160 es ke Hall 5 
mann 5, Mill A, 
Chales 5 M, Panel Alter 10 MW 
A. Nadolny 1 „ Fr. Fried- 


ae 


ur Schweizer Halle, 
32, Heil. Geiſtgaſſe 32, 
bringt ſich hierdurch dem geehrten 
Publikum ganz ergebenſt in Er- 
nnerung. ochachtungsvoll 
6850 fl. Kerſten ren. 


aid Shift 
renndſchaftl. Garten. | 


Sa ein hee ena Auch bei ungünſtigem Wetter. 


geſchäft wird gegen monatliche 
Remuneration ein Heute u. an den folgenden Tagen 


Ungenannt 1 üllen 

2 5 Heppe 5 ul, „Oberſt Anobbe 
3 Al, Giebenfreund 5 Kl, Haß 
3 , Eduard Mix 10 Ml, Scheller 


recht 3 Al, 1 3 
Gepeimrath Kolde 5 15 ‚Dr Baum 
AM, von Grama 3 Sl, 
Zimmermann 6 A, Mitinowski 
AI, C. Kaeber 3 1 von Gerlach 
Al, 10 von 


0 


=: 


ara 


— 2 dll 

Der Derhauf der Weſeler Coofelt Gent gelben. bL Supinen Dotter“ Lehrlin eſucht. umoriſtiſche Soirée Kolbe Al, ©. ilpebranpf 

wird in Kürze geſchloſſen. Thymothee, Nie Klee e ein en Le- 8 der ieh 3 M, 155 Braunihmweis 3 MU, 

Zur Damen-Mafjage Brauerei Bogguſch l. 79 118 Shig, @BÖL| penslaufunter 6839 In. C9.5.31a Pei pz i ger Dr. Sornmalbt En DH 
2 \ 7 inen Commis, Manufacturiſt, f alliion 

und ſchwediſchen Heil- e Lanig: E ſuch von ſogteich u. Nofen- Her hne r Al, Behn Prehn 


Onartett⸗ u. Contertſänget 


erren Eule De n ae 
liche Maaß u. Hanke 


berg, Matzkauſchegaſſe 10. 


Ein in ſeinem Fache tüchtiger, 
erfahrener 


Conditorgehilfe 

ſucht z. 15. d. Mis. Stellung. 
Adreſſen unter Nr. 6854 an die 
Expedition dieſer Zig. erbeten. 
Suche unausgeſetzt f. m. aus- 
gedehnte hieſige u. ausw. Kund⸗ 
het, ſtets gut ausgeb. u. mögl. 
poln. ſprechende 
Materialiſten pp., 


bei anſt. Salair, je n. d. Leiſtungsf., 


5 Al, B. Sprockhoff 10 U, Fr. 
N 3 Al, Poll u. Co. 
9 , Gauerhering 


Breit- und Kohlengaſſen ⸗Ecke 


K. ihre mehrfach prämiirten Biere in Gebinden und Flas 
Ban en a 5 det g 4a 10 Den 30 Fl. (un Lags bier heil 
Joppot Fiſcherſtraße 2 oder bei 30 Fl. 3 fl. Export. Oel 30 Fl. he Ma a Re U A 


671 
Ar. 26. i Se Hoppel⸗Malz⸗Extract⸗Bier, 30 Fl. 6 Mk. 


Auction zu Legan 
auf dem Driediger'ſchen Holzfelde. 


gumnaſtik nichr Amboſſe, Schraub- 


Ae e 


F. Anger 3 U, H. Bartels 
u. Co. 20 MA. Ditermener 3 Al, 


eitatteter Staats An- Eudermann 10 Al, C. v. d. Lippe 
Al 5 A, 


W e ſt o 
Piffr.- Bat. Glafclemuge 


C 
empfiehlt in größter Auswahl und F RR a 3 Al, J. Schubert 
N "ie Ay am zistte, Den 10, Bat 1EBB, normitans 10 Mr. wech Kl oulanten Bebinaunsen“ 2 Eike £ Sehne I gro: A aße 15 el. e e ge 
den Kauen teicht een en de" Meifibielenden 61,3, Emil K. Baus, S E. Schulze Tleiſcherg. Sonntag, den 8. Juli er.: C. Kumeſia 1 A, Herrmann Jacob 
e nn .. Concert. bee en e 
Fee ee e 15 000 8 2 und 30 Sohlen, Beſten i Entree A Merten 10 1 Ealiesium e de 


Adreſſen unter 11 5 6862 in der 


l 
kun 1 5 15 Offert, u Exped. d. Zig. erbeten. 


3: 3544 an Ru 12 7 15 
Frankfurt a. M. (683 


1 Partie Mauerlatten und 1 große Partie Brennholz. 


Die Dielen und Bohlen find aus feinen Rundhölzern geſchnitten 
und zu ne hlen 
Den mir bekannten Käufern 2 Monat Credit. Unbekannte 


zahlen gleich. 
Belegenheitsgehigte u. heit, 3. Kretichmer, Anctionator, 


Inhalts werden Baumgartſcheg. 
Nr. 34, 3 Tr. boch, angeferitig. 16597) Seil. Geiſtgaſſe 52. 


Portland Cement 


offerirt zu Fabrikpreiſen Geſucht wird zum 1. Septbr. 
1 ® 
Georg Lorwein, Inatte aut emotabiene Benhon, 


verlöt. Oberreifen, mit Zalmi- 
Vertreter Gen Preuß. Portland- für 3 ſaſt erwachſene Knaben, N 1 Concert 


Kette und gold. Medaillon iſt ge- 
ſtehlen: Vor ankauf wird ZEN 

abrik eigenem Zimmer . d. 1. Ceib-Huf,-Regts. Nr. 1. 
Reinh. Kochschule Nachf., Adreſſen 1 8 Nr. 6822 in der Ay Uhr. Entree 15 37 5 indes tr, 


Druck und Verla 
Comtoir: Hundegaſſe 81. Exped. d. Zig. erbeten. 


—B 10 Pf. __ \ianute A, Dr. Abesg 30 
Specht's Etabliſſement & von Kries 10 M. 
(Heubude). 


gine gold. Eul.-Uhr, Merkm. 
Jeden Sonntag: 


von A. M. Kafemann a Danzig. 


